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Donnerstag, 7.1. bis sonntag, 10.1. – 15 Uhr

Das FLiegenDe 
KLassenZiMMer (1954)
Deutschland 1954, 88 Min., DCP, FSK: ab 0, empf. ab 6, Regie: Kurt 
Hoffmann, mit: Paul Dahlke, Paul Klinger, Erich Ponto u.a.

Sie mögen sich nicht besonders, die Schüler eines Internats 
und die einer benachbarten Realschule. Und so kommt 
es, dass kurz vor den Weihnachtsferien der Teufel los ist: 
Die Realschüler haben die Diktathefte der Internatsschü-
ler geklaut und verbrannt. Nach dieser Schandtat ist eine 
Schneeballschlacht fällig. Auch das Theaterstück, das die 
Internatsschüler für den Jahresabschluss proben, läuft 
nicht ganz ohne Zwischenfälle ab … 
Ein turbulenter Schulfi lm-Klassiker nach dem Roman von 
Erich Kästner, der Klein und Groß immer noch viel Spaß 
macht. Von Erich Kästner stammt nicht nur das Dreh-
buch, er spielt sich selbst und ist der Erzähler im Film.

Freitag, 15.1. bis sonntag, 17.1. – 15 Uhr 

aLLes steht KoPF
USA 2015, 95 Min., DCP, FSK: ab 0, empf. ab 9, Animationsfi lm, Regie: 
Peter Docter, Ronaldo del Carmen

Der neue Pixar-Film spielt in der Gefühlswelt der elf-
jährigen Riley und visualisiert das emotionale Wirr-
warr im Kopf des Mädchens. In der Kommandozent-
rale regeln die Gefühle Freude, Angst, Wut, Ekel und 
Traurigkeit das Handeln des Kindes. Als die Familie 
nach Kalifornien umzieht und sich alle Gewohnheiten 
ändern, geraten die Gefühle in Rilyes Kopf in Aufruhr. 
Auf eine enorm einfallsreiche, charmante und über-
raschend tiefgründige Weise analysiert der Film die 
Gefühlswelt des Menschen und wird so zu cleverer 
Unterhaltung für alle Altersklassen. 

Freitag, 22.1. bis sonntag, 24.1. – 15 Uhr

Mein FreUnD Knerten
Norwegen 2009, 74 Min., DCP, FSK: ab 0, empf. ab 5, Regie: Åsleik 
Engmark, mit: Adrian Grønnevik Smith, Petrus Andreas Christensen, 
Pernille Sørensen u.a.

Lillebror ist mit seiner Familie in ein abgelegenes 
Haus auf dem Land gezogen, wo es schwer ist, neue 
Freunde zu finden. Eines Tages entdeckt er Knerten, 
einen eigentümlich menschlich geformten Zweig, der 
sein bester Freund wird. Mit ihm entdeckt Lillebror 
das Landleben mit all seinen Eigenheiten und Aben-
teuern. Und ganz nebenbei verhilft er dem Vater zum 
Durchbruch als Unterwäscheverkäufer und rettet so 
die Familie vor dem drohenden Ruin.

MEIN FREUND KNERTEN ist die fröhlich bunte Verfi l-
mung des Kinderbuches von Anne-Catherine Vestly und 
erzählt fantasievoll und mit viel Liebe zum Detail über 
eine Kindheit im Norwegen der 1960er-Jahre.

am Mi., den 27.1. um 14.30 Uhr im gemeinschaftshaus Langwasser

Freitag, 29.1. bis sonntag, 31.1. – 15 Uhr

WiCKie 
UnD Die starKen MÄnner
Deutschland 2009, 87 Min., DCP, FSK: ab 0, empf. ab 7, Regie: Michael 
Bully Herbig, mit: Jonas Hämmerle, Waldemar Kobus, Nic Romm u.a.

Wickie lebt mit seinen Eltern Halvar und Ylvar in Flake, ei-
nem beschaulichen Wikingerdorf an der nordischen Küste. 
Er ist ein pfi ffi ger Bursche. Trotzdem hat er ein mächtiges 
Problem: Für einen echten Wikinger schlottern ihm viel zu 
oft die Knie. Das muss anders werden! Als der schreckli-
che Sven in Flake einfällt und fast alle Kinder raubt, sieht 
Wickie endlich seine Chance gekommen … „Fantasti-
sches Unterhaltungskino und ein rundum gelungenes 
Vergnügen für alle jungen und jung gebliebenen ‚Wickie‘-
Fans.“ Oliver Zimmermann, programmkino.de 
am Mi., den 3.2. um 14.30 Uhr im gemeinschaftshaus Langwasser.

 Freitag, 5.2. bis MittWoCh, 10.2. – 15 Uhr

Die PeanUts – Der FiLM 
USA 2015, 96 Min., DCP, FSK: ab 0, empf. ab 6, Animationsfi lm, Regie: 
Steve Martino

Pünktlich zum 50-jährigen Jubiläum haben Charlie 
Brown, Snoopy, Lucy, Linus und der Rest der beliebten 
„Peanuts“-Gang ihren großen Auftritt auf der Kino-
leinwand: Snoopy, der weltweit beliebteste Beagle, 
schwingt sich in großer Mission in die Lüfte, um seinen 
Erzfeind, den Roten Baron, zu verfolgen. Währenddessen 
begibt sich sein bester Freund Charlie Brown auf ein an-
deres episches Abenteuer. Er will nicht mehr der ewige 
Verlierer sein, sei es beim Baseball oder in der Schule. 
Immer wieder blamiert er sich, auch wenn ihm sein treu-
er Freund Snoopy den Rücken stärkt und ihn ermutigt. 
– Nach einer Idee von Charles M. Schulz und mit den 
Machern von ICE AGE wird DIE PEANUTS – DER FILM 
beweisen, dass jeder Underdog seine Chance bekommt.

Donnerstag, 11.2. bis sonntag, 14.2. – 15 Uhr

sebastian 
UnD Die FeUerretter
Frankreich 2015, 97 Min., DCP, FSK: ab 6, empf. ab 8, Regie: Christian 
Duguay, mit: Félix Bossuet, Tchéky Karyo, Thierry Neuvic u.a.

In der Fortsetzung des 2013 erschienenen Abenteuerfi lms 
BELLE & SEBASTIAN begegnen wir wieder dem 10-jähri-
gen Waisenjungen Sebastian und seiner besten Freundin, 
der klugen Hündin Belle. Das Flugzeug, in dem Sebastians 
Tante auf dem Weg nach Hause war, stürzt in den fran-
zösischen Alpen ab. Keiner glaubt an Überlebende, aber 
Sebastian will das nicht akzeptieren – und so begibt er 
sich zusammen mit Belle und dem Piloten Pierre auf die 
Suche nach seiner Tante. Auf ihrem Weg warten viele Hin-
dernisse und Gefahren, aber auch neue Freunde. 
Entstanden ist ein abwechslungsreiches Abenteuer, ein 
spannendes Kinoerlebnis für die ganze Familie!

Freitag, 19.2. bis sonntag, 21.2. – 15 Uhr

PiPPi LangstrUMPF
Schweden 1968/69, 82 Min., DCP, FSK & empf. ab 6, Regie: Olle Hellbom, 
mit: Inger Nilsson, Maria Persson, Pär Sundberg u.a.

An einem ganz gewöhnlichen Tag zieht ein Mädchen mit 
feuerroten Haaren und vielen Sommersprossen im Ge-
sicht in die Villa Kunterbunt. Diese kleine skurrile Person 
wird Pippilotta Rollgardina Viktualia Pfefferminz Ef-
raimstochter Langstrumpf, kurz Pippi genannt. Sie bringt 
endlich etwas Abwechslung in das langweilige Leben 
der Nachbarskinder Tommy und Annika. Pippi erzählt 
nicht nur wunderbare Geschichten, sie ist den Erwach-
senen auch an Kräften weit überlegen. Pippis kleiner 
Affe Herr Nilson und ihr schwarzweiß gepunktetes Pferd 
„Kleiner Onkel“ begleiten die Kinder auf ihren Abenteu-
ern. Zu ihrem Leidwesen währt das Glück nicht lange: 
Fräulein Prüssellius, die Leiterin des Jugendamtes, will 
Pippis freizügiges Leben beenden und sie in ein Heim 
stecken. Doch die lässt sich das nicht gefallen …

am Mi., den 24.2. um 14.30 Uhr im gemeinschaftshaus Langwasser
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Freitag, 26.2. bis Sonntag, 28.2. – 15 Uhr

CHANDANI UND IHR ELEFANT
Deutschland/Sri Lanka 2009, 90 Min., DCP, FSK: ab 0, empf. ab 6, 
Dokumentarfilm, Regie: Arne Birkenstock

Die 16-jährige Chandani will in die Fußstapfen ihres 
Vaters treten und ebenfalls ein Mahout, ein Elefanten-
führer, werden. Doch das ist in Sri Lanka traditionell ein 
reiner Männerberuf. Da ihr Vater jedoch keinen Sohn 
hat, an den er das Familienwissen weitergeben kann, 
beschließt er gegen den Widerstand der anderen Ma-
houts, seiner Tochter eine Chance zu geben: Er überträgt 
ihr die Verantwortung für das Elefantenkalb Kandula. Im 
täglichen Umgang mit diesem soll Chandani die Techni-
ken der äußerst schwierigen Arbeit als Mahout erlernen. 
„Ein bemerkenswerter Dokumentarfilm für Kinder, der 
fremde Länder und Bräuche nahe bringt und kindliches 
Selbstbewusstsein fördert. Darüber hinaus erteilt der 
Film kindgemäße Lektionen in Sachen Verantwortungs-
bewusstsein.“ Hans Messias, film-dienst 22/2010

Freitag, 4.3. bis Sonntag, 6.3. – 15 Uhr

JOHAN UND DER FEDERKÖNIG
Schweden/Dänemark 2014, 78 Min., DVD, FSK: ab 6, empf. ab 9, 
Animationsfilm, Regie: Esben Toft Jacobsen

Der kleine Hase Johan ist auf der Suche nach seiner 
Mutter. Diese wurde krank und daraufhin vom Feder-
könig in sein Reich mitgenommen. Johan will das aber 
nicht akzeptieren und begibt sich unerschrocken in das 
mysteriöse Reich des Federkönigs. Eine abenteuerliche 
Reise in eine fremde Welt beginnt. Mit seiner ruhigen Er-
zählweise und den faszinierenden Bildern ein rührender 
Film über Verlust,Liebe, Mut und Willensstärke.

„Mein Ziel war es, ein Abenteuer im Stile der klassischen Märchen zu kreieren. Ein großartiger und wilder Kern wird mit 
aufregenden, lustigen und berührenden Szenen aufgebaut.” Esben Toft Jacobsen
Am Mi., den 9.3. um 14.30 Uhr im Gemeinschaftshaus Langwasser

Freitag, 11.3. bis Sonntag, 13.3. – 15 Uhr

HEIDI (2015)
Deutschland/Schweiz 2015, 111 Min., DCP, FSK: ab 0, empf. ab 6, Regie: 
Alain Gsponer, mit: Anuk Steffen, Bruno Ganz, Quirin Agrippi u.a.

Für das Waisenkind Heidi beginnt ein neues Leben, als 
sie von ihrer Tante zu ihrem Großvater in die Schweizer 
Berge gebracht wird. Mit ihrer freundlichen Art schafft 
sie es, die gesamte Almbevölkerung für sich zu gewin-
nen – auch ihr mürrisch-eigenbrötlerischer Großvater 
kann sich ihrem Charme nicht lange erwehren. Doch 
dann wird Heidi aus der ländlichen Idylle gerissen und 
ins ferne Frankfurt geschickt, wo sie fortan in der Villa 
einer wohlhabenden Familie erzogen werden soll. Zwar 
freundet sich Heidi schnell mit Tochter Klara an, aber 
ihre geliebten Berge kann sie nicht vergessen … 

Freitag, 18.3. bis Sonntag, 20.3. – 15 Uhr

DEFA-STUDIO-TRICKFILME  
FÜR DIE KLEINEN
DDR 1957–1984, ca. 59 Min., DCP, FSK: o.A., empfohlen ab 4

HEINER UND SEINE HÄHNCHEN (13 Min., Zeichen-
trickfilm, Regie: Klaus Georgi) sind beste Freunde. Jeden 
Tag sammelt er frischen Sand für sie, heute lässt er sich 
jedoch von allerlei tierischen Spielgefährten ablenken. 
Als er am Abend noch immer nicht Zuhause ist, machen 
sich die besorgten Hähnchen auf die Suche … DAS 
WOLKENSCHAF (13 Min., Puppentrickfilm, Regie: 
Katja Georgi) hat sich beim Spielen auf die Erde verirrt. 
Als Christine das Schäfchen einsam und traurig im Park 
findet, setzt sie alles daran, es wieder an seinen Platz im 

Himmel zu bringen … Herr Winter lässt mit Freude das Leben in der Natur durch seinen Eishauch erstarren. Doch 
als die Frühlingssonne an Kraft gewinnt, bleibt ihm nur DIE FLUCHT ZU DEN PINGUINEN (9 Min., Trickkombinati-
onsfilm, Regie: Günter Rätz) in den hohen Norden übrig … Als Klaus bemerkt, dass sein TEDDY BRUMM (14 Min., 
Puppentrickfilm, Regie: Günter Rätz) ein Loch im Rücken hat, wirft er ihn aus dem Bett. Traurig läuft Brumm davon. 
Im Wald begegnet er einer Bärenfamilie, die ihn freundlich aufnimmt, doch sein Zuhause kann er nicht vergessen … 
BLAUE MÄUSE GIBT ES NICHT (12 Min., Zeichtrickfilm, Regie: Klaus Georgi), denken die Eltern einer grauen 
Mäusefamilie. Doch dann freundet sich ein blaues Mäuschen mit ihren Kindern an und belehrt sie eines besseren … 

Freitag, 25.3. bis Montag, 28.3. – 15 Uhr

FLUSSFAHRT MIT HUHN
Deutschland 1983, Director’s Cut 2013, 86 Min., DCP, FSK & empf. ab 6, 
Regie: Arend Agthe, mit: Julia Martinek, David Hoppe, Uwe Müller u.a.

„Lieber Opa, wir sind in einem geheimen Auftrag unter-
wegs: Wir erkunden einen neuen Zugang zum Meer“. 
Wen wundert es, dass es dem Großvater die Sprache 
verschlägt, als er morgens statt Johanna diesen Zettel in 
ihrem Bett findet. Und dabei sollte er doch über die Feri-
en auf sie aufpassen. Während Johanna, Robert und die 
zwei Nachbarskinder auf der Weser unterwegs zum Meer 
sind, beginnt eine Verfolgungsjagd voller Spannung, Dra-
matik und komischer Situationen, in der die Kinder mit 
allen Tricks versuchen, ihren Opa abzuhängen. Kurz vor dem Ziel treffen Verfolger und Verfolgte zusammen, aller-
dings unter Umständen, mit denen keiner gerechnet hat … Regisseur Arend Agthe hat sein Kinderabenteuer im 
neuen Director’s Cut deutlich gekürzt, und damit noch mehr Tempo in die Geschichte gebracht.

Freitag, 1.4. bis Sonntag, 3.4. – 15 Uhr

DIE WINZLINGE –  
OPERATION ZUCKERDOSE
Frankreich/Belgien 2013, 88 Min., DCP, FSK: ab 0, empf. ab 5, 
Animationsfilm, Regie: Hélène Giraud, Thomas Szabo

In einem Tal leben viele winzige Tierchen friedlich mitein-
ander. Eines Tages entdeckt eine schwarze Ameise einen 
fabelhaften Schatz: eine vergessene Zuckerdose. Darin 
versteckt sich ein kleiner Marienkäfer, der seine Familie 
verloren hat. Die Ameisen und der Käfer freunden sich 

an und machen sich auf, die süße Beute zum heimatlichen Hügel zu tragen. Doch ein Stamm roter Ameisen hat es 
ebenfalls auf die Zuckerdose abgesehen. Eine tollkühne Jagd beginnt …
„Die Handlung ist kindgerecht einfach und stringent, was das Vergnügen aber nicht schmälert, denn DIE WINZLINGE 
ist voller Ideen und witziger Momente.“ Michael Meyns, programmkino.de

FREITAG, 8.4. – 15 bis 17 Uhr

WIR MALEN EINEN FILM
Filme kann man auch malen! In zwei Stunden entsteht ein ganz kurzer gemalter 
Film. Farben tanzen auf der Leinwand. Wir haben sie selbst auf einen durchsichtigen 
Filmstreifen gemalt. Das ist viel Arbeit, macht aber auch viel Spaß. Vor allem am 
Ende: Der Film wird im Kino vorgeführt für alle! Teilnehmen dürfen 8 Kinder ab 8 
Jahren, die sich vorher anmelden müssen. 
Teilnahmegebühr 7 €, Anmeldung bei Stephan Grosse-Grollmann, Tel.: 231 7478
Der Besuch der Filmpremiere um 17 Uhr ist für alle frei!

SAMSTAG, 9.4. und SONNTAG, 10.4. – 15 Uhr

FILME ZUM MITMACHEN
Stummfilme mit Vorführer und Klavierspieler. Wir machen die Geräusche, der Klavierspieler die Musik. Der Vorführer 
steht mit seinem Projektor mitten im Kino. Zu sehen gibt es: Ein Junge macht Witze mit einem Schlauch. Eine Haus-
wand wird eingerissen. Ein Schneesturm in einer großen Stadt. An einer Kreuzung treffen sich Fußgänger, Kutschen, 
Straßenbahnen, Pferde und Radfahrer. Und: Ein von Kindern bemalter Film, ganz neu diese Woche entstanden. 

Freitag, 15.4. bis Sonntag, 17.4. – 15 Uhr

DIE MELODIE DES MEERES 
Frankreich/Belgien/Irland/Dänemark/Luxemburg 2014, 93 Min., DCP, 
FSK: ab 0, empf. ab 6, Animationsfilm, Regie: Tomm Moore

Der zehnjährige Ben und seine kleine Schwester leben 
allein mit ihrem Vater im Leuchtturm einer kleinen In-
sel, nachdem die Mutter verstorben ist. Weder Vater 
noch Sohn haben diesen Verlust richtig verkraftet. 
Eines Tages beschließt die besorgte Großmutter, die 
Kinder aus ihrer Abgeschiedenheit zu sich in die Stadt 
zu holen. Doch die Geschwister sehnen sich bald zu-
rück ans Meer und stehlen sich heimlich fort. Auf ihrer 

abenteuerlichen Reise entdeckt Ben, dass es die Fabelwesen, von denen seine Mutter gerne erzählte, tatsäch-
lich gibt und dass auch seine Schwester ungeahnte magische Fähigkeiten hat. Doch die Welt der mythischen Ge-
schöpfe ist bedroht – nur mit vereinten Kräften, Mut und Phantasie können die Kinder sie vor dem Untergang retten.  
„Ein wunderschönes poetisches Filmmärchen für die ganze Familie.“ Filmbewertungsstelle Wiesbaden

Freitag, 22.4. bis Sonntag, 24.4. – 15 Uhr

THE CONTEST –  
IN GEHEIMER MISSION
Dänemark 2013, 93 Min., DVD, FSK: ab 6, empf. ab 8, Regie: Martin Miehe-
Renard, mit: Malika Sia Paul, Sylvester Byder, Laura Christensen u.a.

Der 12-jährige Karl ist mit seiner Mutter aus einem 
kleinen Städtchen nach Kopenhagen gezogen. In der 
Schule wird er wegen seines ländlichen Akzents ge-
hänselt. Doch bald lernt er die selbstbewusste Sawsan 
kennen, deren Familie aus der Türkei stammt.  Sie ist 
ein großes Musiktalent und will unbedingt beim Fi-
nale der Fernseh-Castingshow MGP dabei sein. Doch 
ihre traditionsbewussten Eltern erlauben es nicht. 
Zum Glück weiß Karl nicht nur, wie man einen guten 
Beat programmiert, sondern auch, wie Sawsan gehol-
fen werden kann. Dieser turbulente Film wirbelt die Vorurteile zwischen den Kulturen herrlich durcheinander –  
und am Ende sind alle ein wenig klüger.
Am Mi., den 27.4. um 14.30 Uhr im Gemeinschaftshaus Langwasser


